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Protokoll Nr. 21

über die am 25. Sept. 2002, um 20:00 Uhr, im Gemeindeamt Hörbranz stattgefundene Gemeindevertretungssitzung, zu der alle Gemeindevertreter ordnungsgemäß geladen wurden.
Anwesend: 
Bgm. Helmut Reichart als Vorsitzender, die GR Merbod Breier, Gabi Mairer, Franz Anton Zündel, Wilfried Vettori Josef Siebmacher und Reinhold Galehr, die GV Manuela Hack, Alfred Berkmann,  Oswald Lissy, Kurt Bösch, Bernhard Jochum, Gabi Plaschke, Karl Hehle, Michael Metzler, Georg Rauch, Karin Greiter, Alwin Ritsch, Alois Vonbank, Otto Malang,  Nicole Fink, Ursula Maier und Reinhold Einwallner;

Vertretungen: EM Stefan Paul für GR Wolfgang Boch, EM Haag Otto für GV Walter Hajek, EM Siegfried Buocz für Christoph Hagen,  EM Werner Rauch für GV Günter Hiebeler;
Schriftführer: Paul Seeberger;

1. Begrüßung und Feststellung der Beschlussähigkeit.
Der Bürgermeister begrüßt die Anwesenden, eröffnet die Sitzung und stellt die Beschlussfähigkeit fest. Einstimmig werden 3 weitere Punkte auf die Tagesordnung gesetzt.

2. Vorstellung des Jugendraumes für Hörbranz durch Mag. Hebenstreit Martin, Sozialsprengel Leiblachtal, mit anschließender Diskussion.

Mag. Hebenstreit stellt dieses Projekt  kurz vor. Die  wesentlichsten Punkte dieses Projektes sind in einem Auszug aus dem Konzept OJASL angeführt, welche ein Bestandteil dieses Protokolls darstellen. Grundsätzlich wird dies Projekt vor allem von den Zielsetzungen her sehr positiv bewertet. Unklar ist jedoch der Standort eines solchen Jugendraumes. Gedacht war ein Standort in der ehemaligen Feuerwehrgarage. Allerdings hat sich auf einer Anrainerversammlung, an der rund 50 Personen teilgenommen haben, herausgestellt, dass dieser Standort auf großen  Widerstand stößt, vor allem auch deshalb, weil es schon jetzt sehr große Probleme in der Siedlung Raiffeisenplatz gibt.  Mag Hebenstreit und der Verantwortliche für die Jugendbetreuung erklären, warum es wünschenswert wäre, einen solchen Jugendraum im Ortszentrum zu errichten.  Anbindungen an den öffentlichen Verkehr, Sicherheit des Standortes und das Argument, das Jugendliche nicht an den Rand des Ortes gedrängt werden sollten,  sondern für eine intakte Gesellschaft der Mittelpunkt darstellen sollten, sprechen für einen Jugendraum im Ortszentrum. Anschließend werden einige Vorschläge für andere, mögliche Standorte genannt. Einstimmig wird folgende weitere Vorgangsweise beschlossen: Der Jugendausschuss wird sich mit dieser Problematik weiterbeschäftigen und vor allem nach geeigneten Standorten suchen und dann wiederum berichten. Das eigentliche Konzept wird sehr positiv beurteilt.
3. Vorstellung des Entwicklungsplanes „Optimierung der Kinderbetreuung in Hörbranz“ durch Mag. Hebenstreit Martin mit anschließender Diskussion.

Auch dieses Konzept wird durch Mag. Hebenstreit vorgestellt und die hierfür bereitgestellten Unterlagen bilden einen Bestandteil dieses Protokolls. Auch dieses Konzept findet die Zustimmung der Gemeindevertretung und es wird vorgeschlagen, dass bei den bestehenden Einrichtungen Konzepte für die Umsetzung der beschriebenen Leistungen angefordert werden sollen. Für die Schülerbetreuung soll das „I-Tüpfle“ eingeladen werden, ein Konzept zu erstellen.
4. Beschlussfassung über eine Pensionskassenregelung für Gemeindebedienstete (lt. Vorschlag Gemeindeverband).
Das Modell der Pensionskassenregelung wird von GR Wilfried Vettori vorgestellt und erläutert. Das vorgestellte Pensionskassenmodell wurde vom Gemeindeverband ausgearbeitet. Dieser beabsichtigt die Ausschreibung eines solchen Modells so rechtzeitig zu machen, dass  eine derartige Pensionskassa mit 1. 1. 2003 in Kraft treten kann. Ein solches Modell gilt für die Dienstnehmer der Gemeinde, mit Ausnahme der Beamten und vermutlich auch der geringfügig Beschäftigten. Bei der Gemeinde Hörbranz können rund 46 Personen einbezogen werden und die Kosten belaufen sich bei einem Dienstgeberbeitrag von 0,75 % (unter Berücksichtigung der Höchstbemessungsgrundalge des ASVG) derzeit auf rund € 6.800,00.  Einstimmig wird folgender Beschluss gefasst: Die Gemeinde Hörbranz führt mit 1. 1. 2003 eine Pensionskassenregelung im Sinne des Betriebspensionsgesetzes für Ihre Bediensteten, ausgenommen Beamte, Bedienstete mit einer Sonderregelung auf Ruhegenuss, Lehrlinge, Praktikanten und freie Dienstnehmer ein. Der Beitrag der Gemeinde beträgt 0,75 % der Bemessungsgrundlage. Der Pensionsbeitrag enthält auch die Finanzierung- und Verwaltungskosten der Pensionskasse und die gesetzliche Versicherungssteuer.

5. Schreiben der ADEG West bezüglich eines Standortes „Lebensmittelmarkt ADEG“ in Hörbranz.

Der Bürgermeister bringt das Schreiben der ADEG West vom 29. Juli 2002 zur Kenntnis. Darin begründet das Unternehmen, warum ein Standort beim oberen Kirchplatz für Sie nicht in Frage kommt. ADEG West ersucht die Gemeinde Hörbranz um Unterstützung für den Rupp-Standort zwischen Apotheke und Tierarzt Dr. Fink.  Festgehalten wird, dass das Grundstück am oberen Kirchplatz für die Gemeinde Hörbranz interessant ist. Derzeit sind noch keine Pläne für den Bau eines solchen Einkaufzentrums  auf dem Grundstück Rupp vorhanden. Außerdem wird auch auf die Problematik der Widmung hingewiesen.
6. Aussprache über die Nachnutzung bzw. Ankauf des Gasthauses Bad Diezlings.

Der Bürgermeister berichtet, dass es einen Interessent gibt, der ein Therapiezentrum bzw. Wellnessbereich  errichten möchte. Dazu benötigt er die umliegenden Gemeindegrundstücke im Ausmaß von rund 1,6 ha und anderen, umliegenden Grund. Dieser Interessent möchte wissen, ob die Gemeinde grundsätzlich mit einer solchen Nutzung und einem Verkauf solcher Grundstücke einverstanden ist. Einstimmig wird folgende Vorgangsweise beschlossen: Grundsätzlich  kann sich die Gemeinde eine derartige Nutzung vorstellen, allerdings muss sichergestellt sein, dass es keine Behinderung für den Zugang der übrigen Flächen in diesem Gebiet geben darf, die Gemeinde in irgend  einer Form am Projekt beteiligt sein sollte und der ursprüngliche Charakter vom Bad Diezlings erhalten bleiben muß. Dazu sind aber nähere Informationen und ein Konzept erforderlich und ein zeitlicher Rahmen für die Verwirklichung eines solchen Projektes.
Wenn kein direkter Verkauf durch den jetzigen Besitzer möglich ist, macht die Gemeinde Hörbranz für den Erwerb des im Besitze von Achberger Carmen befindlichen Areals ein Angebot in Höhe von € 485.000,00.

7. Antrag der Freiheitlichen und Parteifreien über bauliche Maßnahmen an der Unterhochstegstraße.

Der Antrag der Freiheitlichen und Parteifreien vom 28. 8. 2002, dass die Unterhochstegstrasse durch bauliche Maßnahmen „entschärft“ und somit als Schnellfahrstrecke unattraktiv gemacht wird, wird zur Kenntnis gebracht.

Dazu teilt der Bürgermeister mit, dass schon vor über 15 Jahren versucht wurde, einen Gehsteig zu errichten. Dies scheiterte jedoch an der Bereitschaft der Grundstückseigentümer, zu diesem Zweck Grund abzutreten.  Deshalb wird einstimmig vorgeschlagen, dass sich der Straßenausschuss mit diesem Antrag befassen soll und dazu den Planer Dipl. Ing. Moser beiziehen soll.

8. Bericht über die Bewerbung zur Internationalen Gartenausstellung 2017.

Die Region Bodensee will sich für die Internationale Gartenausstellung 2017 bewerben.  Dazu ist auch die Gemeinde Hörbranz eingeladen worden. Unser Gebiet von der Autobahn bis zum See und das eigentliche Seeufer könnte dabei einbezogen werden. Dies wäre im Hinblick auf die Verwertung der Autobahngrundstücke von Vorteil. Aufgrund verschiedener Sitzungen mit dem Komitee ist auch Hörbranz bei der Bewerbung gemeinsam mit 15 anderen Bodenseegemeinden mit dabei. Zwischenzeitlich ist diese Bodenseeregion im engeren Favoritenkreis für die Austragung der IGA 2017. Bei einem Zuschlag für die IGA 2017 kann die Gemeinde bestimmen in welchem Rahmen sie an der IGA 2017 teilnimmt. Für solche Maßnahmen gäbe es sehr hohe EU-Förderungen. Die Gemeindevertretung begrüßt grundsätzlich eine Bewerbung.

9. Antrag der SPÖ-Fraktion um Aufnahme eines weiteren Mitgliedes im Sozialbeirat Josefsheim, Hörbranz.

Der Bürgermeister bringt den Antrag der SPÖ Fraktion auf Erweiterung des Sozialbeirates Josefsheim Hörbranz um eine Person (Heimbewohner) zur Kenntnis. Die SPÖ Fraktion begründet ihren Antrag wie folgt: Aufgrund des neuen Heimvertrages, wonach die Bewohner Rechte und Pflichten haben, ist es eine demokratische Selbstverständlichkeit, dass ein Heimbewohner oder dessen Angehöriger mit Sitz und Stimme in den Sozialbeirat aufgenommen wird. Der vorgeschlagene Sprecher für das Heim sollte allerdings kein Gemeindemandat haben.

In der anschließenden Diskussion wurde u. a. vorgebracht, dass eine solche Änderung der Zusammensetzung des Beirates auch einer Änderung des Gesellschaftervertrages notwendig machen würde. Außerdem macht es die Struktur der Heimbewohner sicherlich nicht leicht, einen Heimbewohner namhaft zu machen, der auch die Interessen der übrigen Heimbewohner vertreten kann. Auch ist nicht klar wie vorgegangen werden könnte, wenn ein Angehöriger eines Heimbewohners diese Aufgabe übernimmt. In Hohenems soll es laut Auskunft der SPÖ Fraktion eine derartige Vertretung der Heimbewohner geben. Der Bürgermeister schlägt vor,  sich dort zu erkundigen, wie dieses Anliegen dort gehandhabt wird. Dies wird jedoch von der SPÖ Fraktion nicht gewünscht, diese will eine Abstimmung des Antrages. Auf der anschließenden Abstimmung wird der Antrag mit 4: 23 Stimmen abgelehnt.
10. Änderung der Saalordnung im Leiblachtalsaal.
Für alle Veranstaltungen mit Ausnahme Veranstaltungen von Hörbranzer Vereine oder Wirte wird ab sofort eine Kaution von € 1.000,00 incl. 20 % Mwst. eingehoben.

11. Grundkauf für das Sportzentrum von der Familie Lingenhel.

Der Bürgermeister teilt mit, dass es aufgrund der bevorstehenden Erweiterung des Sportzentrums notwendig ist, von der Familie Lingenhel an der östlichen Seite des Sportplatzes im Anschluß an den Kinderspielplatz  ein Teil des anschließenden Grundstückes zu erwerben. Ideal wäre eine Fläche von 2300 m², allerdings käme man auch mit rund 1100 m². aus. Aus diesem Grund hat der Bürgermeister schon mit der Familie Lingenhel Gespräche geführt  und € 25,00 je m² angeboten. Die Familie Lingenhel hat jedoch eine Preisvorstellung von rund € 43,00. Diese Preisvorstellung ist jedoch zu hoch.  Mehrheitlich ist man der Meinung, dass man nur die kleine Variante erwerben soll. Der Bürgermeister wird beauftragt, mit der Familie Lingenhel darüber zu verhandeln, wobei er ermächtigt wird bis zu einem bestimmten Rahmen zu verhandeln.
12. Pflasterung Kirchplatz.

Einstimmig wird beschlossen, dass der Kirchplatz in Pflasterbauweise erstellt werden soll. Nähere Details der Art der Pflasterung werden von der Arbeitsgruppe erstellt.
13. Protokollgenehmigung.

Das Protokoll Nr. 20 wird einstimmig genehmigt.

14. Allfälliges.

Eine Anfrage bezüglich  Erhebungsbogen für eine allfällige Vorschreibung der Kanalanschlussgebühren wird vom Bürgermeister beantwortet. Lobend wird auch erwähnt, dass die Düngung der Gemeindewiesen am Kirchweg weniger häufig erfolgt. Außerdem stellt der Bürgermeister ein Projekt der e5 Gruppe für ein Kleinkraftwerk zur sinnvollen Nutzung der Quellgewässer vom Hochbehälter vor. Grundsätzlich wird ein solches Projekt begrüßt, allerdings sind die Unterlagen erst knapp vor der Sitzung eingetroffen. Es gilt noch Details abzuklären und dann soll über das Projekt in einem eigenen Tagsordnungspunkt  entschieden werden. Bezüglich der Vermarktung des Leiblachtalsaales wird die Gründung einer Arbeitsgruppe vorgeschlagen die mit dem Kulturausschuß eng zusammen arbeiten soll. Im Leiblachtalsaal sind noch einige Mängel zu beheben. Eine Anfrage bezüglich des Sanierungsstandes der alten Turnhalle wird vom Bürgermeister beantwortet. Hinsichtlich der Beschallung der alten Turnhalle soll sich der Sportausschuss befassen. Zum Schluss berichtet der Bürgermeister über den Stand der Auseinandersetzungen  mit den Vorbesitzern des Halbensteins.
Ende der Sitzung: 22:45 Uhr

Der Bürgermeister:                                                                 Der Schriftführer:

(Helmut Reichart)                                                                                      (Paul Seeberger)
